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VBerfprecdhungen Der Semwalthaber eingeflößt batten, 10 blieb DOocCH DaS
INNETE Sefüge Der IC ge  mwa UunD gelocert.

%)Jie NEeUEZ Kegierung fratf Der Dr£fhoDdoren IC DDN Anfang 1n eiInDLI
enifgegen. icht NUL IDel fie in ir PINE Der Jitonarchie jab fonDdern
DDLK allem, eil DIe Comwjefregierung Den Frafjeften Yaterialismus AZUL aa
anerfannfen unDd ge{hüßten Zeltanfhauung erhbob unD allen gei{tig er
{trebenDden Kichkungen, DDLE allem alfo Dem Chriftentum In jeder S orm, Den
KXrieg bis aufs er erFlärtfe Itach Dem Sejeße baften Z1DAL alle Untfer-
anen „Sreiheit Der Keligion ND DDN anfireligiöjer Vropaganda aber faf-
(ächlich IDALC $enin un jeinen Anhängern Die Keligion NUuUL ef{VDasS, Das inan
IDIE Den A{lEohol un Die Se{hlecdhtsErankheiten befämpfen mu  {Ye %Jas ISort
DDN Rarl NMlarr DDN Der Keligion als Dem Öpium TÜr Das Nolt Das IMan

brauche, Den Bourgevis verdummen, IDUrDe in faufenD Iendungen
wiederholt.

Trogdem DIie NEUEe Kegierung nich£, gleich DDN Anfang Das
Sefüge Der orthoDdoren Xicche (eLb{t anzugreiren. San bo werDde bei
Der INNZeLN Omädung Derjelben Durch Den Sall DPS arenfums gelingen,
Durch „Muftlärung“ Das oIE DD  =} alten Stiauben abzubringen, obhne Orafti-
(Deren itfeln greifen zu müfjen. %)ie liegenden Kirdhengüter iDurDen Fon-
Nszierf, Der Keligionsunterricht in Den ©hulen itreng unfter{agt£, wmährenD Beo-
lehrung ber Den Tommunismus in bheorie unD Praris PeINeS Der Pflichtfächer
IDUTCDE Überall m anDde predigten DIie re uUnD ISanderredner Die
Religion Sn öffentlichen Aufzügen mwWurden Die alten beiligen Sebräuche
ACerLi gemadcht, ie (Sräüber Der Heiligen iwDurden geöffnet unND ihr Snhalt
profanier£. Kurz, PFein Niittel blieb unbenüßt Den alten S$Slauben in Den
Augen Der Kujfjen Derabzufjeßen UnND eine feichte Aufklärung iIm ISolfke zu DL
breitfen (Ss IDAL nicht NUr Srennung Der Kirche DD  z Otaate, Die Ian DED-
Flamierfe DnNDern Der urmar Der OCtaatsgemwalt 12 IC unDd
ibre Anbänger, Die INan antfirevolutfionärer Beftrebungen bef{huldigte abei

z gal£ jedes Sefthalten Slauben an DaAs Übernatürliche Den materialiftifchen
Semwalthabern als „anfirevolufipn unD taafsfeindlich
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Troß Diefer u«mä’afl'enben‘ ‘Dropfiganbatafigfeif für Den Unglauben gelange$ Der ©omwjefregierung nicht, Die alte Keligion aus Dem Herzen Des ruffifchenYolfkes reißen. %Jas zeigfe als Die Turchtbare Hungersnot DPS Hahres1921 ibhre {Oreclichen Berwüfltungen anrichtefe. Überall religiöfe Dro

zeijionen Durch Die Sftädte uUunD Dörfer, m Hilfe DDMmM Himmel rflehen
ASergebens bemübhte Die Nioskauer Kegierung, DUrcH Danzerwagen DIie
Jitaften u zerifreuen. %)as enfralkomitee Der ‘Niostauer Holfcdhewiften aD

geziWungen, jeine NCitglieder Den Daragraph jeiner ASerfaffung zu
gemahnen, Der zu aftiver anfireligiöfer Dropaganda verpiflichtet. „JCicht NULt
IDICO Diejer Daragraph“, Dieß „nicht beachtet, {ondern Difen berachtet, jelb{tbis zu Dem O©rade Daß HNITaM itupiden “Kiten feilnimmt, itaf£t Den Xampf rürDIp Aufklärung aufzunehmen, aur Den Das omifee mitf echt verläßt,Dem QSolte jeinen Aberglauben abzugemöhnen.“
( i{t nicht unmwmahr  einlich Daß Diejes Aufleben Der alten KReligion ZUKEZeif Der großen Hungersnotf den achthabern Den BeDdanken nabhe-leate, Daß Der bis Dabhin einge{Olagene A28eg Der „Aufklärung“ nicht ZUM Aielerühren würDe, Das 'le fich vOrgejeß£t hatten. Nan jab ein, Daß Der HürgerHND Bauer ZTDAT bereitf jei, mit Der Hegierung Au arbeifen, {olange ibmDieje rDijche Ysorteile bieftef, Daß aber nicht gemwille IDALT, IDr 1i auch {feinerGeele nach Au verfchreiben, Deren Unfterblichkeit noch iImmer glaubtfe.%Ja lag eine Sefahr für Das bolfchewiftifche Kegiment, UnND Der Au begegnen,brauchte Drafti  ere NCittel SJer fierite Srund TÜr einen echfel In Der

Doliti£ gegenüber Der IT ag aber ANnDersimwo. Geit Anfang 1921 zeigfefl innerhalb Der Lommuniftifchen Dartei eine mächfige Öppofition. m JiCärzDief{es Sahres batfte Senin jeine NEUR öfonomifche Dolitik AULK Durchführunggebracht. %)Jie Xebhren Des Tommunismus ver{cOhmwmanDden Damit mebr unD
mehr DD  z Programm Der Dartei, mährenD aur DEr anDdern Goeite Das PLI={iprochene Nüilennium, Die große ASeltrevolution, iImmer mebr in eine DunkleZukunft binausrückte. Auf Den Konferenzen DDN Senua, Dem Haag UnND Sal
janne Die Holfcdhewiften miftf Den Öfonomifchen Z45irtlichkeiten in Herührung gefreten, Deren Criftenz e DIis Dabhin geleugnet batten. Gie en fich
GgezZIDUNGgEeN, auf Die wenigen Yarriftifchen Grundfäßge, auf Denen lie noch be-
itanDen, zu verzichtfen. leje {Omierige innerparteipolitifche Yage DIieS übhrer, fich nach ef£iDa umzufcdhauen, IDAS Die Cinbheit mieDerheritellen Eönntfe.%Jabei verfielen jie aur Den Sedanken, Die KXräfte Der Dartei ZUu ammeln IMz ı e Xampfe gegen Die einzige HNacht Die aus Der vorrevbolutfionären Zeif noch beftanDdUnD ibren Angriffen Dis Dabhin mwideritanDden batte m Angriff aur Die Ortho-Dore IC UnD auf JeDes Cbhriftentum Dofften fie Den Sanafismus ibrer Se-folg{chaft DDN Defjen Beitehen iDr Srfolg ZzUum größten eil abhängt, Neu öbeleben ung® Damit Die Innern CcOhwierigkeiten u ü5erßrucfen S

“%)Jie Daritelung i im Solgenden aur Die bedeuffame Schrift Ddes Captain SrancisNr S ı {la 'The Bolshewik Persecution of Christianity KXondon Die im Huslandeviel Heachtung gerunDden hat, ber bei uUNnNs ganz unbelannt IL %)Jie BHedeutung DiefesBHuches gebht Daraus hervor, Daß bm In eingemweihten KXreifen Die enDliche Hreilaffung DesFatholifchen (Srzbijchofs Sieplat uge{Ohrieben DiCcD. Der Berfaffer bat lange in KußlanDdüunfer Der bol{qhemwiftifdhen Herr{chaft gelebt unDd IDar eine eitlang eingeFerEFert. ls YVertreterDes „Jiem Dr£ Herald“ bat Die Creigniffe aus nächiter übe {ituDdiert unDd als einziger
13*
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n  ag Um DenAngrtiff Die ICpopulär Zu maden, benüßte ma  z als
üußern nia ZUum Kampre DIe furchtbare Hungersnof, Die iver auf Demz Iolke aftete Unter Dem DrwanD, DIe in Den KXircdhen aufbemwahrtena
DOL allem Xirdhengefäße UND Foftbare Heiligenbilder Die liegenden Oüter
aren Derir iQdon Läng{t ZUT Qinderung DPS Slendes DeL-
wvenDden, verfügte Die ©omwjetregierung, Daß Dieje Dem Otaate ausgeliefert
ivDerDden müßten.

Qlls Die erite Anfrage Den Datriarchen Dn erging, IDie fich einer
jolchen Auslieferung gegenüberi|tellen DUr  A  De, nabm jie 1m Drinzip {  gl uUND
verfügte Sebruar 19929 Daß INan ir Fein Hindernis in Den 2eg legen folle
ur Die Fonfekrierten, rür Die Seier Der Cuchariftie beitimmten Oefäße {ollten
ausgenDMmMen jein SJenn nach Dem ru/fifchen Kircdhenrecht i{t Pin ©atrileg,
ivDenNn Diefe DDN Saienhänden berührf wDervden %Ja zudem Diefe Sefäße meijltens
NULr aus leicht vbergoldefem ©ilber beiteben, ivürDden tie mwenig ®emwinn ein-
gebracht baben ASielleicht ließ fi DN Au Diefjer Ausnahme auch noch
Durch anDere CErmägungen beitimmen (Ss IDAr vorauszufjehen, DIE DG  » auch DIe
at]amen {päter eigfen, Daß ein großer Seil DeS erzielten Semwinnes nicht Dem
angegebenen » wecke zufließen, {fondern in Den Safchen Der SunEtionäre DEL-
{Omwinden wWÜürde Au Derfelben Zeit terner Da Die Hegierung vDrgab Der
KXirdhengüter ZUT Sinderung Der Iitof Au bedürfen, gab jie große CGummen aus
rür 12 bolfchemiftifche DPropaganda im MuslanDde Auch eja Der OGtaat in
Den altfen KXronjumwelen einen OHaß Der auf DIE  le “Neiliarden Soldrubel Gge=

IDUrDe IDenn ibm ernit IDAL mif Der L Das hungernDde o[£
Dann mu auch Daran Denken, Diefe ISSprfe beranzuziehen UND nicht e1InN-
jeifig Die IC blufen Zu Laften.

%Jie Antwort Sydhons befriedigfte DeDer Die Bolfchewiften noch Die freuen MAn-
hänger jeiner IC %)ie eriteren wollten Yreie Hand Dbaben unD nı  OE Durch DIP
Rückficht auf Die KXonfekration in ibrem KRaube bebinDdert fein %)ie leßteren Da-

batften einen erniteren ASiderftanDd erDarfe DU IDAL jedenfalls
.  R nicht Elug DD  =} Datriarchen, fich Den amp Die Kegierung PINZL

ache aufzwingen Au laffen be Der PLC ni  qht auf Die Unterftüßung iDeitfer ©chichten
Der HZevölterung rechnen Fonntfe, während In anDdern mebr populären Sragen,

n  NO in Der DesS Keligionsunfterrichts NULr Omwmacen IiderftanDd geleiftet hatte
Sroß mancher natfürlicher Saben batte Eycdhon nı  ht Den Cinfluß unD Die
Seiftesgröße, in einer 10 {cQ)mierigen Kage Das Se{chiek jeiner Herde PL-

folgreich in DIie anD nehmen A Fönnen. Überhauptf rehlte dDer orthodoren
Sirche i Diefjer verhängnisvollen Yage bedeufenden Sührern eine Ilach
wirkung DPS O©taatstirdhentums SJer einzige Bifchof Der Der Yage gewmachjen
gewejen IDALeE, IDAL Anthonius DDN Kijem ber Diefer IDAL ausge{prochener
IHIltonarchift UnND als (olcher batte Feine Berührung mi Der ruffifchen Violts-
itimmung DJenn 10 chreibt IItec Culagh GCelbft Fonferbatfive Kuffen IDUN-
{chen Feine Aiederherftelung DPS arenktums Da Das ibrer einung nach
YNMi Den Gerichtsverhandlungen Srzbifchof Cieplat beigewobhnt Sein Buch be-

i jomobhl miıtf Der Berfolgung Der orthodoren als mit Der DEr Fatboli  en ICı
I8ienn auch noch nicht in Ulen ssragen Das leßte JSSort \pricht, IDAS beute noch unmöglich
ift, 10 ijt DOCH Die eingehenD{te unDd zuverläfligite Daritelung Der Cu  en Kircdhenver-
folgung, Die IDir beligen
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einer neuen Revolution führen würde, unD fie haben genug Revolution gehabt
für Die nächften faufenD a  re  a$ Zarentum irD nicht gewünfcht, enn Xjeiner Bernachläffigung Der CErziehung DeS Yoltes ZUT Gelbitregierung
ND+Der unfer ibm volzogenen Ummwandlung Der KXirche in eine Otaats-
inftitution vernichtete alle Neoglichkeit einer Elugen Hnitiative uUnND rührfe
5 Dem Sebhlen DDN rübigen OCftaatsmännern UunND KXircdhenfürften“” 14)

Auf PeINEL Kirgdenkonferen;z DD  i Yürz WDurDde DIie nNeue age eroörferf.
San Fam 5 folgendem Der Das einzig Nögliche Unfer Den ge-
gebenen Umftänden IDAL Yltan wolle Der KRegierung nicht mit Semwalt enf-
gegenfrefen unD au Das oLe Dazu nicht aufforDern; aber INan wolle Die
Släubigen auf Den gejeßmäßigen 2Ueg binweijen, Die Eonjekrierfen Sefäße zu
reffen unDd ibren erubhlen WHusdruck Zu verleihen. Diefer beitanD Darin,
Die Kegierung Bittgefuche 5 richten, Die geweihten Sefäße DDON Der Der
zu EonfiszierenDden SegenitänDde auszufchließen DDEL $ erlauben, Daß Gegen-
ftänDe im aleichen ISSerte Dafür angeboten MWÜürDden. Diefer wurDde
DEr ©omjefregierung Dffizie mitfgeteil£. %er leßteren aber IDAr mweniger
DAaCum fun, Die DDN DEr Hungersnotf Heimgefuchten zu {peifen, als eginen
ampfru &$ haben, Der 12 zerfallenDde Dartei wieDder zufammenfchloß

%ie einzige Untworfkt, Die auf Das Angebot Dder Xirche folate, IDAr Die YVer-
baffung vieler Driefter DDN Nostkanu. ehrere (CErzbifhöfe Hifchöfe rait alle
Jilitglieder Der Öberfiten Xirdhenvermwaltung unD DPeS Nioskauer Dibzefan-
Fonzils mußten ins Sefängnis wanDdern, fie zum S pil noch heufe en
ICacdhdem 10 Diejenigen enffern£ DDN Denen In ZSiderftanD befürch
fefe, begann m ganzen KXanDde DIie HZeraubung Der Kirchen.

%Jas Iolk Das feilLwmeife noch feiner Xirche bing, IDAL über Das Isor-
geben Der ©oldaten, Die DIe beiligen Sefäße berührfen UND ehrfurcdhtslos be-
handelten, itar£ enfrüiter. Ior Den abgeiperrtfen Xirchen vberjammelte C fich
unD proteftierfe laut£ DaS {a£rilegifche A5orgehen. Diejer Vroteft, Der
Im SrunDde rein religiöfer Statfur IDAL, Dienfe Den Holfchewiften Dazu, DDON
einer vreatftionären BHeiwegung $ {prehen, Die in Der Kirche ir Zenfrum babe
%ar  In iDurDen fie beitärkt Durch Das ASerhalten Der CSmigranten Im Auslande.
ele batten zunäcHhit. in KXarlowisg im a  re 1991 eine ÖYberfte Xirchen-
vermwaltung gegrünDef, Deren pige Der {chon genannfe SErzbifchof Mn-
£thonius itanD. Sür Dezember Desjielben Sahres berier Diefe eine AUruffifche
KXircdhenverfammlung, Die r  Ur Kußland Die Ziedereinführung Der Jitonarchie
unDd Der Romanow{chen ynaftie prokflamierfe. Die HBolfchewiften nahmen

Daß on Der Die Crrichtung Der Öberften Kirchenverwaltung gebilligt
hatte, au ch mit Den {päteren BZe{chlüffen einverftanDden je  1 Gie zivAaNgenN Den
Vatriarchen, Die e2Uue Inftitution aufzulöjen unDd ihr feinen ©egen Zu DPL-
weig PUN,

(Ss IDAL ein Unglück rür DieuC  e, Daß aus l  d  bren eigenen Keihen
ouyfe eritanDen, Die Diten auf Die Geite Der Kegierung {tellten UunD Das
Iorgehen Syhons ar in Der re faDelten. In Der pige Diejer Sruppe &ftanD ein Bifchof Antonin, Der in Yliostau in Der 3urücgezogenheit gelebt
batte Sbm ficH DEr Bi{chof DDN ICifchni; IClomwgorvb UND eine Sruppe
DON VDrieftern aus Detrograd Die unfer Der Sübhrung Der Dopen VBye-
Denf| Ex)‚_ Kalinowfky UnND Borifomw itanDden. %)ie WHetion bi'ef er Seiftlichen gab
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Den Bolfcdhewiften Die Hoffnung,Daß möglich jei Die orfhodoreCDvDon
innen aQuS u SrunDde richten. Um Das 1D ficherer 8 erreichen, (ollte
aber erit Der größere, Dem VPatriarhen ftreugebliebene Seil DesS Klerus ein-% ge{chüctert DerDden. u Diejem 3wedce TanD DD  =} April bis zum SIai
19929 eine große Sericdhtsverhandlung itaff£, in Der VDerfonen, mel Flerifalen
OfanDdes, realfionärer Handlung 1e€ Cowjetregierung, IDIE
hieß fat{ächlich Der Ieigerung, Fonfjekrierfte Sefäße auszuliefern,
zu beranfmwmorfen batten Öbmwohl Fein Heweis erbracht inerDen Eonnte, DaB
auch NUuLrL Bein einziger Der Angetklasten politilche Hintergedanken verfolgt

batte, enNDefe Der Drozeß m€ Der Berurteilung DDN elf Angeklagten AUM DDe
Diefe IDIE ale anDdern DDLI Sericht Cr  jenenen batten mi£ Hu ibre ache
Derfrefen UND überzeugt, Yür PiINe? DDn D£f£ gewollte ache Dem DDE
Iins Auge {Qhauen i Bewunderung QOreibt YNic Culagh S88n RINen

AHugen IDAL Das Der erite Otrahl bimmlij{chen Sichtes, DEr Das europdifche
%)unfel Durchzuckte Keine Der mwilden Yeidenfchaften, Die Die Dige Des großen
Krieges gewecft Datte, IDAr 10 vberhängnisvoll UND 10 alarmierenD IDIEe DIe
Apathie, 12 Curopa ergrei{f jobald Der KXrieg 5 SnDde IDAT, unND DIie Das
geijtige Seben UND Die böberen Hnftinkte aller IS ölter paralyfieren Drobhte

. %)Jas Jitenihengef{chlech IDAr bis SUM S DDe An  DP Durch Die große Prüfung,
Durch DIe geraDe DinDdDurch IDALT, unND Diefe Er{ cH Tung erzeugfe
©elb{t{ucht CEngbherzigkeit 3ynismus, Unglaube, Hantkroft aller edlen
Kegungen, unftilbaren ur nach elD UnND Aergnügen, KXlaffenhaß
MT nactfen Yaterialismus %)Jie Iitenfchheit jen NUL noch Denfen
HZegriftfen DDN blanfem elD au C©chacher Kohmaterialien UunND
ürffen Un®Dd DIEe Dunkelite (S<cFe Des ganzen Dırnklen Semäldes IDAL Das
CDfe KußlanDd Hier IDAr Der Yitaterialismus auf Den Can geboben ND
IDULDEe IDIie ein D£ff verehrf. ie bolichewiftifchen Zeitfungen iprachen DDN
Der Keligion NIe anDers als in usörücen DPS Haljes unD Der Verachtung,
un jie Sag TÜr Sag IDIe iie heufe nNoCH finDd gefüllt mif langen
unND Omwmeren Mrfiteln ber Handel un Snduftrie. RußlanD IDAr 12 Dunkelite
Scte DPeS SGemüldes, unD DIe SftaDdt Detrograd IDAL Der Dunfkelite Dunkt in
RußlandD. ber IDAL NKußlanDd unD DetrograDd, DDN Der erite Sichtftrahl
PINPS Tages fam Sr Fam, als vierunDdfünfzig tänner unD Srauen Der
orfhvoDdoren Kirche YCeuDIig Dem S DDe InsS Auge Haufen TÜr eIN Drinzip
Dasifjelbe Drinzip, IDIEe Das, tür Das 10 manche Nilärtyrer DEr IC ge{torben
iDaren.“

AÄhnliche Urteile iDIie Yioskau mWurDden ANDersSiDD gefällf. In vielen Örften
iDurDen Die führenDden Bifchöfe UunDd VDriefter Ins Sefängnis gemwmorrfen. %Jie
Abficht Durch S errDLC Den IiderftanD Au brechen, Jen erreicht. Ilur einige
Anbänger Zolftojs, eINIGE Anbhänger Der GefFfen UnND Huden mwmagten rür
Die Ierurftfeilten Ohmwachen Proteft erheben %Jie Surcht mi£ Dem
Fommuniftifchen VDolitifcdhen AHureau Herührung Fommen, erftickte jeDden
rniten ideritanD Im ®eime

%)ie ©omjefregierung {cheinf Damals 12 sS$rage eLIDDGgEeN haben, ob
nicht Oneler U iele e iDenn INan jede KXircdhenform 12 nicht nach
itreng Demokratijichen Srundfägen regiert icD als ungefeglich erFläre un 10
Der pr£hodoren IC (omobhl DIie allen anDdern QOriftlichen Gemeinfchafte
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Dden $'obesffofi betfeße. Nach nüäbherer Überlegung jedochH ent{chloß manI {ich,
Den {Qdon Dvben angedeutefen eg einzufdhlagen, Der fich ZIDAL nicht auf alle
Kirchen Oriftlichen Bekenntniffes anwenDden ließ aber bei Der alten CGftaats-
tirche, Der fiebzig Vrozent DEr Zevölkerung angehören, zUum jele tühren (ollte
%)Jas IDAr Die erjeßung DDN innen heraus, unD ZIDAL mit jener Nlänner,
DIe IDIE oben bereifs als Segner des Patriardhen genann£ baben Iln eriter
Stele Fam bier Bifchor nfonin in Srage, Der 1917 DDN Der Übergangs-
regierung zum Bifhof ernannt£ WDDrden IDALT, aber jein Amt nicht angefrefen
hatte unDd feitfDem in Yioskau Lebte Ytc Cullagh (childert in als einen „Ylann
DON unzmweifelharter geiftiger Hegabung, DDN bedeufenDder theologifcher Sru-
Difion, aber DDN heferoDdoren Anfchauungen, DDN unbedeufenDer {ozialer OGtel-
lung, unauggeglicdhenem Urteil unD ungenügenDer allgemeiner Hildung. Be-
wußt DDEeLr unbemußt IDAL Diejer annn jeif Anfang 19909 ein reines Zerkzeug
in Der anD Der Holfdhemwiiten Sin AUrz£ IDUr  n  De jagen, Daß efiDva
Logifches in ibm je  L, un würvde Das mi€ 10 gröüßerer Überzeugung a1l19»

iprechen, DwDenn 12 Sattache erfährt, Daß Intonin icH ztweimal einer Be-
handlung in eginem Heime ur milDde Salle DDN Seiftestrantkhei Uunferzogen
hat.” YHus SrünDden, Die NUuUr feilmeije befannt finD fCug einen unftilbaren
Haß Dn Im Herzen. ber fein Cinfluß IDAr nicht weifreichenD. Ills

IM )lai 1990 gur Der öffentlichen ne r{chien Da IDAr eL, IDIE cCulag
)agt£, DDN alen vergefjen, außer DDN jeinen Släubigern UND einigen Sübhrern
der Holfchewiften m VDrozeß Die ASierundfünfzig MDUrDe als Deuge
PLNDMMeEeN; {agte auS, DaRß nach Dem KXircdhenrecht DN Fein echt habe,
12 Konfiskation Der geweihten Sefäße Au verbieten, UND Daß Deshalb vein IS Dr
gehben nicht religiöfen rünDden zuzufhreiben jei, jonDdern anfirebolufionären
Charatter Auf feine Ausfage (tüßte Das Urteil, Das L4  ber elf Der
Angeklagten Den DD verhängte.

Intonin HND teinem Anbang IDALC al{o DDN Der GSowjetregierung DIP Auf
gabe zuerfeil£, eine NeUue IC innerhalb Der alten grünDden. %)ie eriten
NMitteilungen 14  ber Diejelbe erf{chienen in Den bolfchewifti{dhen Zeitungen mwa  h-
renD Der erhandlung egen DIie Aierundfünfzig. %Ja bieß jei eine NEeUE,
Fort{Orittliche IC enf{tanDden mi€£ nfonin als ibrem Haupte, Diefe babe fi
vom VDatriarchen ennt, DDn Der Kegierung tei ihr Das Zaifonvspaffty-
Eloiter angewiejen WDLCDenN, unD tie babe Die Sriaubnis erhalten, geine eigene
Zeifung hberauszugeben, IDAaS Der alten IC ef$s vermweigert worDden IDAL.,
%er 1fe DEr eitung bieß 1e ebenDe Kirche”
ls jeine nächite Aufgabe befrachtefe n£fonin, Dn mögli DDN Der

Vermwaltung Der Kirche zu enfrernen UND fich {elb{ft In Defjen Gtelle zu en
%Ja Der Patriarch nicht freimillig verzichtete, greifr Die Kegierung AUL Semwalt£.
Dn IDUrDe 5 Hausarreft vberurfeil£, jeine 28 0hHnung, jeine ULLeAUS unDd
feine HDefucher itreng bemwacht. %Ja zudem alle IlCitglieder DEer Zenfralvermal-
fung Der Kirche UnND Der Dibßzefanvermwmaltung bereifs 1 Sefängnis en
hatte {omif Die rechftmäßige Hegierung Der ir unD Des Nioskauer Xirchen-
iprengels pra aurgehörf Au beitehen. Infonin itanD DEer IWeg ZULT Öchiten
Stelle Der orthodoren Ir Diren Mber noch niCHE, einfachhin

AUM Datriarcdhen erflären. Um Den Eanonijcdhen ein wahren, DPL»
Pr DDN Dn eine |Irt DDN ASerzicht 5 erzmwingen. ine Sruppe Der

Y
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\abgefallenen VPopen fuchte In einer langen Nachtfigung den in enger Haft
haltenen VDatriardhen $ bereden, feine KRechte aufzugeben. STychon zeigte
feft ber Die Crwägung, Daß ibm unmöÖöglich je  IP als Sefangener Die Ber-

K mwaltung zu leifen, bewog in {OLießlich Dazu, feine 3uftimmung $ geben, Daß
entiveder Der Iltetropolit DDON VPetrograb DDeEr Der DDN Haroflaml Die Sefchäfte
re bis ein Kirchenkonzil Die Yage geprüftf ND eine enDgültige Regelung
gefunDden habe %Jie Y3Sahl mwi{cdhen beiden uDerlie Der Hegierung. SJa
aber Der NNetropolit Henjamin DDN Detrograd Der Kegierung ein
ar, Pam NUL Agafangel DDN aro)Lam in Betracht.

©ofort er{ chien In Der „VDramda  66 UND anDdDern bolfcdhemiftifcdhen Zeitfungen
eine DDN nfonin un f{einen nächiten Anhbängern unterzeichnete Crflärung,
Daß Tychon. abgedantkt babe. Reiner DEr Unterzeichner batte Das DDN Der Ke-
gierung verraßte unDd berausgegebene %Z)okument DDLC Dem %Irucke gejehen; erit
nachträglich r{uchte mMan jle ibre Unterfchrift, Die auch DDN allen mit£ Mus-
nahme PINeS einzigen geleiftet IDUrCDE. Sn Demfelben Aufruf FiünDeten Die QSer-
frefer Der „Sebenden Kirche” tDie fich Das eUue Sebilde nannfe, Die Cinberufung
einer allgemeinen Kirdenverfjammlung D  12 Diejenigen aburteilen, Die an
Der erftörung Der Kirche feien,
regierCuUNGg beritellen jolle

gufe Beziehungen ZUTt ®otngfl
833ennn Die ©omwjets gehofft batten, in Dem alten Agafangel e1in williges

IWerkzeug gefunDden u baben, 10 en fie bald entffäuf HE Diefer mweigerfe
enf{chievden, DDN Der bolfchemwifti{cdhen Regierung in irgenD einer Ieije

in Der Handlungsfreiheit bef{cdhränfken en $Jie Solge IDALT, DaB mMan ibm
Die Ausreife aUS Haroflamwl unferjagfe.

“%Jamift IDALr DIie *tfion Der Aogefallenen, einen legalen Normwmand ur
inr Vorgehen ® {chaffen ge{Heiterf. Das Orecte jie aber nicht ab auf Dem
einge{hlagenen Iege DPS Aerbrechens ihre KXirche weiter forfzufHreifen.
VY$Ias jie nicht Durch Schlaubheit erreichen Fonntfen, Das {uchten e mitf Semwalt
Durcdhzujeßen %)ie O©taatsregierung Den Datriardhen, {einen VDalaft
verlaffen, unD inbartierfte iDn in einem anDern X lofter, CL, DDN aller NsSplt
aboej/OhlLoffen, Der KXirdhenbehörde nicht 11 Z2Vege an In jeiner Stele
bezog MHntonin Die Wohnung Des Vatriarchen und übernahm am 90. Nai 1999
12 gejamfe Wermwaltung DEr orfhoDoren IC Sin ASerfucgH 1e noch in Srei-
beit befindülichen BHifchöfe Tür Die nNeue KXirche gewinnen, verfagte rait voll-
ftänDig:; NUr Bifhofr eonidas, Pin (rüherer Artileriehaupftmann, Der Dem
KXirdhenDdien{fi zugeivanD£ uUnND UNLfELr Der VProtektion einiger Sroßfürften Rarriere
gemacht hatte, obhne jemals in Den el Der IC eingedrungen zı fein, ließ

Ur  n 1e „Lebende KXirche“ einfangen. Auch DIie ım Kerker (Omadtenden
Hifchöfe fraf INan beran; aber bei Feinem batften 1e glänzenDden Berfpredhungen
iCgenD einen Crfolg

S  it Dem Cinzug Antonins in Das DatriardhHenpalais IDAL Die orthodore
Xirche eine bolfchewiftifche OCtaatseinrichtung gemwmorDden. Unter Dem
DEr Otaatsgewalt begannen Die Semwa  er ibre JIitacht FA fichern
teue Bif{chöfe wurvden getweiht, Die aus Der abhl Der bolfchewiftifchen n-
bänger gewählt WuLDeN. Segner ihres Kegiments MWurLDen abgefe Unter
Den eriten, Die Die ache Der Abgefallenen z (püren befamen, IDAT HBenjamin,
Der Nietropolit DDN Detroagrad, Der jeDe 9T(ifacßeif als ge{eßwidrig vermweigerfe.
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Sr wurde verhaftfet unDd zugleich mit einer el feiner Driefter unND einigen
Qaien zum SoDde verurteilt. %Jer HNetropolit (omwobhl pie Die andern An-
geflagten frafen mutfig Den Antlägern enfgegen UND berfeidigten freuDdig ibren
Slauben gegenüber Den maferialiftijchen Kichtern. m mutfigiten zeigfe ıSrau Bruffilomwa DIe Junge Srau Des ©ohnes Des auls Dem IWeltkriege be-
annfen Senerals Bruffilow Alls Das Urteil ge{prochen MurDe, jagfe tie „ S0r
Öönnt mir Das QXeben nehmen, aber nicht Den SrieDen, Der In meinem Herzen
wohntf, Denn ich habe heute MOLgEN Das ©atramenf£f empfangen.”

NWelcde IWirkungen Dieje Drakoni  en Urteile bei Dem ungebildefen Klerus
Rußlands auslöften, Fann INan {icH leicht vorftellen. (Sin lähmender Serror
err eit unDd Ce %Jie HBifchöfe Die DUrch bre Charakterftärke einen
Halt hätten ieten Eönnen , en Im Gefängnis DDEL. bingerichtet.
Unter Den noch auf- freiem Suß befindlihen Kirdhenfürften IDAL Feiner, Der
{icH ber DasS Itiveau Der wilensidhwachen Gtaatstreafuren erhob %er
ISideritanD DDn außen IDAL Damit gebrochen. Und innerhalb Der IC
IDAL erfolgreich Das VPrinzip Der „Fommuniftifchen »elle” eingefübhrtf, mit Dem
Die Bolfchemiften alle anDdDern Unternehmungen rüg{am gemacht hatften,
D. b. an ihrer itanDden NYiänner, DIie Der ©omwijetregierung ganz£ ND gar
ergeben unD HanDd In HanD mi£ IDr jeden QideritanD bracdhen unD Dem
borgefteckten iele zujteunerfen.
u l  4  brer SreuDde Dnnfen Die ZHolfdhemwiften bald feben, Daß mi€£ Der Sr-

richtung Der „Cebenden Kirche” Der Zerfeßungsprozeß Der orthoDdoren IC
gufe S orf{chrifte machte %)ie eue KXirche zerfplitterte fich in eine KReibhe DDN

Getten, Die NUuUtr äußerlich Durch Den egen{a Das VDatriarchat zu]ammen-
gebalten IDUrDeN. Auf Dem Hoden Der „reformierfen” IC bildete fich Die
„Union DEer apoftoli{hen KXirccdhen”, Die „Tirche Der NWiederbelebung”, D  1e
„Union DEr religiöfen Fommunifti{chen Semeinfchaften”, Die „(Sreie Mrbeiter-
Eirche” il, Q, G©elbit Infonin rennfe eine eit lang DDN Der IC
UunND grünDete eine Semein  art Die „SKirche Der NWiedergeburt” nannfe,
DIie aber {pafer wieDder DDN Der „Lebenden irche” aufgejogen WurDe. Shre
einzige Cinigung randen Dieje KXirchen Dadurch, Daß tie ASertretfer in Den DDN
Der ©omwjetregierung Fontrollierten unDd DDN ibr völlig abbängigen WBermwal-
ungSra Der IC YanDfen, Der Öie Eirdhlichen Gtelen befeßte

(Sine DEr Aufgaben, DIie Die „reformierfte” IC ficHh geftell£, IDAr Die Sin-
berufung einer großen KXirdenverjammlung ur Aburteilung Des VDatriarchen
ND Der Der alten IC freu Sebliebenen. jeje IDUrDe tür 19093 Ins Auge
gefaß£. ls VBorbereitung Dazu IWDurDe bereifs IM Yai 1999 eine Aorverfamm-
lung Der ONitglieder Der „Xebenden Xirche” abgehalten. %)Jie SegenftänDde,
Die Dorf ZUTt ASerhandlung {tanDden, Diejelben, Die gewöhnlich auf tolchen
Reformzufammenkünften verhanDdelt werDden, unDd befratfen 12 Cinführung
eginer lareren Kirchendifziplin. Ior alem be  äftigte 990880 fich mi£ Den KXlöftern
unD Den Iöncdhen %Jie KXLÖöfter {qhon längit ibrer OSüter beraubtf UnND
DDN vielen Infaffen verlafjen. (Ss wurde befcOhlLoffen Daß Diefe als religiöfe
Hnftitute nicht weiftfer eiltehen Dürften, jonDdern ens als Landwirkfchaft-
liche Anftalten. ie alte Kegel DaAß NUr Dn auf Die Bifchofsfitühle be-
rufen iverden Durffen, IDurDde abgefHafft Itur verheiratete VPriefter jollten
Das echt baben, iefe Ödhiten OGtelen In Anfpruch nehmen. I3ollten DIe

KL
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F Prieftern geweihten Nn je SGeelforgearbeit in den Vfarreien übernehmen,Dann mußtfen fie vorher ibr Selübde brechen unDd in Die Reihen der Weltpriefterüberfrefen. %Jie oberfte Berwaltung Der Xirchen, 10 IWurDe ferner befchloffen,{oll in Der and Der alle Drei SNabhre zujammenfrefenden Lokalfynovden liegen,Der au  agien berufen werDden. %Jie Aufgabe Der Bifchöfe foll fich DaraufbeiOhräntfen, „Vriefter Au weihen unDd rür ibre Herde zu beten (Sine iDeifere
ECEnt{Heidung Der ASorverfammlung be  üftfigte mit Zolftoj, Der bekanntf-
Lich DDN Der alten Drthodoren Kirche erfommuniziert IDDrDen IDALr. jej)esUrteil wurde zurüdgenommen, feine Öchriften mit Den Öchiten Yobpreifungen

zM ausgezeichnet, obwobl Die legten erte Diefes merfmwmürdigen Ylannes eine
vollftändige ZADerleugnung Des Chriftentums nD (g it jelbftverftändlich,Daß Die „Xebende Xirche“ ganz auf Den Boden Der Kevolution itellte unDd
Den Holichewmismus In Den böcdhften Zönen pries. urch ibn jei Die irYrei gemworDden. n Den Ranon Der Nlefte IDurDe ein Sebet Tür DIie ©owijet£-
regierung eingerügt unD Das {b
Sottesdienftes ge{taffef.

jingen Fommuniftifcher ßiebex:4 währenD DeS
%)ie geplante „allgemeine“ Xirdenverfammlung frat Nai 1993 8 Eammen. aturli {oratfe mMan auch Jeß£ Dafür Daß Die Anhänger Der GComwjet-

regierung In Der Überzabl waren. on Den Iu  en Diözejen janDdien
ibre Vertreter. Ion Den 476 ltitgliedern Der Berfammlung iparen

Bifchöfe Dabon gehörften AULT KXebenDden KXirche AUL VDrimitiven Apofto-Li{chen ZUL IC Der 2iedergeburf. Ion Den übrigen Seilnehmern fielen
aur Die XoebenDde IC efiDa 9000 auf 12 Drimitive Apoftoli  e 116 %)ie
übrigen vberteilfen jiCH auf vber{hiedene Oruppen. er tat{ächliche Yeoiter DPS
KXonzils, iDenNnN auch nicht fein Dräfident, IDAL Der Priefter Xrasnigky, PIn ehe-
maliger LDfer ©oldat, Den DIe Berfammlung zUum Erzbifchof DDN Vetrograd
machen wolte Ills Diefe Chre abmwmies mit Dem Hinmweis, Daß fiCH nicht
über Den eißen RAlerus erheben wolle, gab INan iDm Den Chrentitel „(Erze
prielter DDN Sanzrußland“.

Sine Der eriten NRefjolutionen IDAr eine reieE  e 2Fnerfennung Der ©omwjet-
regierung. er Befchluß aufefe:

„Der ©omwijet{taat it Der inzige, Der Das ogiafe bel Fämpft er
Kapitalismus i{t eine ZodfünDde, uUNnND Der amp ihn iit eine beiligePilicht rür jeden Chriften. %Jie ©omwjetregierung Die $Selt AUTC Brüder-
LichFeif, Sleichheit unND Zzum ZSölferfrieden. %)Jas Konzil brandmarkt DIe Infer-
nafionale UunND nafionale SGegenrevolution. S  if jeiner ganzen religiöfen uUnND
moralij{cdhen WIurtforität LäDdt jeden eYrlicen Chriften Kußlands ein, eine (Sin-
heitstronf berzuftellen, unfer Der Seitung Der ©omwmjefregierung DaSallgemeine bel Die joziale Yüge, anzufämpfen.“

Jlach Diefjer Cinleitung machte ficH Der KXongreß Daran, Den Datriarchen5Qon feiner ISSürDde berauben. %Jas (Ergebnis Der Furzen Beratungen
IDOAL in rolgender CEnt{hließung zujammengefaßt:

NM Anbetracht Der Sutfache Daß jeit Dem Habhre 1917 DIe beranfworflichenSübhrer Der IC fich auf einen ausgeiprochen gegenrevolutfionären Hoden
geitell£ baben, uUum Die CSinbheit DPesS zarifti  en Hußland wieverherzuftellen,
In Anbetracht ferner Dejjen Daß Der Datriarch Eychon Der fatj{ächliche S übhrerDer @egenrepo[ution gemworden it, itat£ Cbhriftus Dienen, jieht Das Konzil
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in TyhHon éinen 9Ipoftéfen_‚ Dder die wahren GSebote (€i)tii'fi } verleugnet bat,
einen DBerräter an der Xirche. %)arum ertlärt auf Srund Der anDnes ihn
als Der bifchöflichen Z4SürDe unDd DeS IitöndHitandes beraubt unDd ZUum ein-
en aien Degradierf. DementiprecdenD i{t Der Datriarchon in Zukunft
Der $aie VBaffili Belabdin.“ er näch{te 3 weck Diefes BefHLuffes IDArC, DO  » Der
©omjetfregierung 5 erleichtern, Den Datriarcdhen gerichtlich borzugehen.

%Jas Vatriarchat wurde abgefHafft. „Serner”, 10 bieß „Deitätigt DaS
Konzil, Daß Die ©omwijetbehörden Die IC nicht verfolgen. (Ss befontf, Daß
{ihon Die IWiedererrichkung Des PDatriarchats ein gegenrevolufionärer HEF mwar.
Die alte IC Fannfe Fe  in PatriardhHat, jonDdern vermwmaltete Eonziliarif H.
%)Jas VPatriarhat i{t alfo DD  } Konzil abge|hafft UnND DIP IC wicD {icH
Eonziliarif d vermwmalten.“

%Jas Konzil DDN 19923 bedeutefe Den vollen ©ieg DeS 350If OHemismus ber
Die orfhoDdore IC %er leßte, Der noch einige ©chwierigkeiten machen Eonuntfe,
on IDAL Dem weltlichen Hrme überlieferf, Der Durch Feine Fanoni{chen
Rückjichten mebr gehinDdert IDAL, bn DDLEC tein Sericht Au ziehen. Tatfächlich
iDurDden au ch {oror£f alle Aorbereitungen AUM Drozeß in gefrolfen.C E V E I S A DA E ber politi{che (Erwmägungen Ließen Der HKegierung gerafener erfcheinen,
mif DEr Ausführung zu arfen %)Jie Crregung, welche Die CErmordung DeS
Hitfgr. Budkiewicz Im Huslande berborgerufen batte, Die ftillfchmwmeigenDe
Drohung CEnglands, Im Salle einer Hinrichkung DPS Datriarchen jeinen YSer-
frefer zurüczurufen, enDLich Unrubhen in Der Dfen Mrımee, Die noch ZUM größfen
A“  eil 11 UunNDd Dr£fhoDdor i{t, machten einigen Sindruck aur Die Omwjef£-
gemwalthaber. %ie eitung weftia erflärte: in jenen Sagen: „ XS  IC finD beufe
noch geraDde{o iDIE Yrüher Darauf aus, Die Keligion Zu vbernichten, aber IDIE Mmüfjen vorfichtig NSerFe gehen.” icht Durch geräufchvolle MeEtionen, DIie
Auffehen In Der I$Selt erwecen, (onDern Durch einen Eonjequenfen, itillen Krieg
{ollte DIEe IC wveiter bekämpfrt werDden. Sür jeDde pffenzuhaltende KXirche
mußfen mwmenigitens fünfzig Derfonen ein Sefuch einreichen, UnND jeder Diejer
TÜnfzig mußte fi einer eingehenDden {qOriftlichen Unterfuchung nach jeiner
politi{cdhen HNeinung un Hetätigung unferziehen. 5n Zeiten DPS politi{cdhen
eCLDrS IDAL aber fehr iwer YünTzig mufige oyfe Au YinDden, Die {icH allen
icanen einer brutfalen HKegierung ausfeßen wollten. Xircdhen, DIie bis Nitte
Auguft 1993 Die DSefuche in Der vborge{chriebenen S orm nicht eingereicht batten,
iDucDen jofor£ ge{OLofjen NHber {elb{t ivpvenn gelungen IDALT, eine IC
olren halten, 10 Fonntfe fie DoCH ibres $obens nicht troh werDden. 1e Lofalen
bolf{cdhemwiftijdhen Hehörden erbielten Das NKecht, auch ohne Angabe DDN
Sründen, eine KXirche nach Belieben jepen $ Pönnen. MHTe Dredigten
mwurvden einer itrengen Aorzenfur unfermworfen. PDriefterfeminare iDurDden Ge»=
{ichLofien unDd fo Die Ausbildung eInNn?2S priefterlicdhen Itadhmuchfes unmöglich
gemacht£.

%Jas Konzil-Hhatte Den bolfcdhemwiftijcdhen S©emwalthabern gezeigt, Daß ite IOr
Aiel, 12 IC DDN innen aus Au iprengen, erreicht batten. %)Jamit erlahmte
ir Sntereffe Den Reformatoren. San Daß 12 Uneinig£eit Der PIN-
zelnen Sruppen, Die {icH be Den Abgefalenen gebildet hatten, Das eifere
be{orgen IDÜrDEe. SJarum unfter{tüßten fie bald Die eine, balD DIe anDdere Sruppe
Der verf{chiedenen neuen KXircdhen, die (?ifeci'un:ßt TEedE U balten Itur ein



Dder regierun egen Die
BeDdenken bliebnoch {rDoß Der VBerurteilung hatte Dn noch mande g
beime SreunDde, Die eines Sages ipieDder gefährlich werDden Fonnten. Um Diefe
lafentfen 28SiDeritätüänDe zu brechen unDd gleichzeitig Die Berwirrung innerhalb
Der IC noch $ {teigern, hatte Man Dieje Aeit einen Ian PUL
fonnen. Diefer beitanDd Darin, verfuchen, Den Durch AbfHließung DDN Der
A6Selt unD beichmwer Haft gebrochenen Dn auf bre G©eite 5 ziehen
Selang Das annn auch Die politifchen Cchwierigkeiten, Die feiner PL»
urfeilung iIm ZIege itanDden, aus Der I$Sel£t eichafft. SNittel benüßt
wurDden, aur Dn einzumwirken, i{t bis beute nicht befanntf STatfache i{t
Daß Yuni 1993 Die ©omwijetregierung folgendes SDokument veröffent-

Das ZIDAL DDN ychon unfer{chrieben {t, aber er Der ganzen Sorm
nach DDON DEr Hegierung erraßt IWDurDe:

betrachte als VPriefter rür meine rolgenDes Zu erflären %Ja
ich monarchiftifcher Sejelfchaft ELZ0OgEeN IDurDe UND Unfer Dem Cinfluß DDON
anfij|omjefgejinnfen Derfonen itanD IDAL { wirklich eINnOLI 1e ©omjef-
auforifat gejinn£t ND SeinDdfchaft zeigte ficHh jeinerzeif Durch FTaten
Safen Droklamation Den SrieDden DDN te Kitomwmf{E

ASerdammung Der ©omwijetregierung 1Im a  re 1918 uUnND mein Yufrufr
Den rla ber 1e Gequeftrierung Der KXirdhengüter Im a  re 1999

„Hndem ich Die Serechtigkeit DEr richterlichen Cnt{hHeidung, mich DD Sericht
5 ftellen, anertfenne bereue ich meine Angriffe auf Die Ötaatsgemwalt ND
ich bitffe Den Höcften Serichtshof mich auUusS Der aft Zu befreien

Yon Jeß£ ab bin i Fein SeinD Der ©omwjefregierung mebr Endlich {qhmöre
00} enf£{chieden Der innern unND außern monardhif{cdhen Segenrevolution Der
eißen BSarde ab
m Suni verbreitfefe Die bolf{cdhemwiftifche STelegraphenagentur folgenDde

Angaben Iydhons
„MährenD ich i Sefangen{chaft gebhalten wWurDe, erlift ich Feinen 2 wang,

abgefehen natürlich DDN Dem Ierboft, Sottesdienft Zu balten. HCitteilungen
Der ausmarfigen Dreite Daß ich gefoltertf worden jei jinD ab{urDd He-
handlung IDAr DIie befitmögliche babe vollitänDdig Das ©omwjefprogramm
angenDMMeN unDd glaube, Daß Die IC nicht-politifch jein {oll. ©Gollte 1Ie
INachricht DAß Die 1IN$S MHusland gegangenen Drüälaten fich mitf gegenrevolutfiov-

Mrbeit abgeben, fich als wabhr berausitellen, 10 rafe i ihnen, Daß jie
Diefe FTüätigkeit als unbereinbar mi€£ Der pajtoralen Aufgabe aufgeben
bofre Daß jie aur mich bören

Diejer O©chritt Sydhons IDOAE nafürlich Pin barter ag rür Die 12 in iDm
bis Dahin Den legten al£ 12 bolf{cdhemwiftifche Slut ejehen batten. S af-
{achlich batte Der VDatriarch DaDdurch, Daß fich Cu  SLD$ aur Den Boden
Der ©omjefregierung ftellte, Das S oDdesurteil jeine IC unfer{Orieben.
%Jie Seijege Diefer Kegierung verbiefen Den Keligionsunterricht RÄinder
außer Durch Die Eltern, e unferfagen Das Halten DDN VPrediagten, Die nicht
vorber DDN Den CDofen eDOrDenN zen)uriert {inD tie verhinDdern Das Srteilen DDN

höhberem theologi{cdhen Unterricht DIie Sründung DON Fleritalen Xebhranftalten
ND Damit Die Ausbildung DPeS Jiacdhmwuchfes DPS AXlerus S  if echt {agtf
cCulag Isenn Das Cingreifen DesS Sfaoates in 12 IC Unfer Dem
arenregimentf Das Iacdhstum Der IC verkrüppelte, f0 IDICD Das Eingreifen
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Uunfer dem bolfchewiftificdhen Regiment P Tyhons Tod wWürDde DerA
nNeuUEeS Xeben gegeben baben, fein QXeben Mag Den S DD Der IC bedeufen.“
NHedenfalls IDAr Die Crklärung ZydhHons der legte Er in Dem fraurigen Dau-
{piel Das mi£ Eonfequenter Entwiclung eine ein{ft große unD glänzenDdeI
Liche IC Den atbeiftifdhen Gemwalthabern aur SnaDde UND Ungnade in Die
HünDde freibt£. Sn Den meiften Außerlichtkeiten it Die Dr£hoDdore IC heufe
wieDder, was {fie Yrübher IDAL. ber innerlich iIt 16 gebrochen. Dn f nicht
mebr Der Hort Der Örthodorie, onDdern ein Omwaches Zerkzeug in Der anD
Der SeinDe jeiner Xirche $Yas, IDAS Der gläubige Kuffe bis in als 12 allein
wvahre KXirche unD Deren Vertreter an)a i{t eine Dartei gemworDen, Die mi£ Den
anDdern neugebildeten KXirdhengruppen fich rIeDLI abfinDdet, nicht NUL in bürger-
Licher oleranz, jonDdern in Dogmatijcdher Sleichberechtigung. KXrasnigky hat
Den VPatriarchen geziWDuUNnNGgen, tür Die „Sebende KXirche“ zweihunDert ige 800
leitenden Hat DEr Datriarchaltirche abzufrefen UnND Damit Diejes e2ue Sebilde
als gleichmerfig anzuerfennen.

I$SirD Der ruffifchen IC gelingen, fich DDN Dem fierfen Sall wDieDder 5
erholen &s i{t wer Darauf eine bofrnungsfrohe Antmwmort zu geben. emi
it Der Slaube noch bei vielen mach UnND vielleicht 10 (tärfer, weil ein
KXatakombendatein rührt Bei vbielen Der CEmigrierten finden IDIC 21in fTeues
Sefthalten Alten allerdings DY£ mebr auUus politifchen als aus religiöfen
SrünDden. ber Die abl Der CEmigrierten iIt DOCH ber{OhwinDdDenD Flein 1Im
VBergleich ZUT großen Der Yaheimgebliebenen. Y$SirD Den Holfche
wilten nicht gelingen, bei Diejen DIe legten ©puren Der alten Keligion Au
vernichten, jie lange a KRuDder find 7 %)Jie Bearbeitung Der
KJugend 1 atheiftifchen religionsfeindlichen Ginne ift eine Y0 planmäßige unD,
IDIE (cheinf, 1D erfolgreiche, Daß PiInN qgans tirchen- UND goffreindliches Se-
{chlecht beranmwächtt Das ImMMer i{t als Das Heidentktum Der alten AZeif unDd
unfjerer JICiffionsländer. I8Sas Arel De ISries in jeinem le{enswerten uche
98  1e Comwjetunion nach Dem S DDe Senins“ (Reval DDN Der STragödie
DPS rufjfijhen ISnlkes {Oreibt£, Das Läßt tich auch auf Den religiöjen JlieDder-
gang anipenDen: „Als IM Herbft 1917 Die KXommuniften Die JiCacht eErTANGeEN,
Da Lächelte alles über Yie. %)ie Beamtenf{chaft glaubte in 21Del, Drei Dnaten
Durch Boykott Die Xommuniften zUum Jlachgeben zwingen Au Eönnen. Und
obaleich niemanD 12 Sefäbhrlichtkeit Der Holf{cdhemiften glaubte, ranı
DOCH NUur eine ber{chmwminDdenDe abhl DDN Nlännern, Die beherz£t Dazu

mit Der Aalre in Der and KußlanDd 1e Bolfchewiften Au
verfeidigen. n Diefer VDafftvität in Diefem JUicht-widerftehen-FEönnen iIt auch
heute Das Yurchtbare C©chickfal Yür Die ruffi{chen überen CSchichten begrünDerf.
er moralij{che Bernichtungskampf, Der DDN Den BHolf{chewiften mit raffinierferVPlanmößigkeit erührf IDUDE, hatfe ZUL Solge, Daß jeDe moralifche I$Sider-
itanDsEraft in Der Cu  en Hnteligenz zujammenbrach, UND Daß IHNan Deutfe
fiCH wer efiva Jliederdrückenderes vorftellen Fann als Die Cr{ hHeinungen,DIe Iinan mif Dem OÖticdhmwmort ‚Untergang Der Cu  en Sntelligenz‘ bezeichnenFann  c

(Ss i{t uUnNs Ier nicht möglich, aur Die jehr inferejjanfen VDarallelen bin
zulmweifjen, Die j wijcdhen Dem Borgehen Der Holfcdhemwiften UnND Den Kampf-
methoden anDerer NEUZTLRr KXulturkämpfer reftftellen Lafjen; IDIC verweijen NULr
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Die U hei mwif o[i IST monfanis Die
ebr Die Diftinktion zwifchen Der orthodoren Kirche Der KXir
Mntoninerinnerf. Itur auf eines möÖöchtfen mir noch binweifen. Ran bat Den
Bolfchewismus mift echt Das machtvoNlfte Creignis feif Der großen Yranzöfi-
(Ohen Kevolution genannf£, egine ungeheure $)ubdertkure zu einer NMlenfh
heitsepoche. Y$3ie fich feine Solgen im übrigen CEuropa geltenDd machen werDden,
ift beute noch nicht zu überjeben. G©ie wervden ficHh aber mit£ unfehlbarer icher-
heit auch bei NS einftellen unDd {o verbängnisvoler jein, Je geeignefer Der
Boden rür Die Aufnahme Der Sedanken Der Seninifierung E Sines aber
hat 12 bisherige CEntwiclung in Rußland bis beufe gezeigt %er Bolfche
DiSmMusS Fann NUur geDdeihen, Die IC UND Das Chriftentum iticbt£. Beide
Fünnen nicht zujammen befiteben. He itärtfer Die MHutorität Der IC i{t
{0 geringer it Die Sefahr Der atbeiftifchen Oriffen Hnternafionale (Sin itartes
VDapittum iit Der Sels Jem 12 bolf{cqhemiftifche STluf zer{hellen DICD er
moralifche 3ufjammenbruch, nament£lich Der obern Cohichten, hat Kußlanod Dem
Tommunismus ausgeliererf£. Ylur eine morali{cdhe 2ieDdererhebung IDICD Das
übrige CEuropa aur DIie %)auer DDLE diefem Unglück bemwahren. Die morali{che
unD religiöje Kenaifjance i{t Die gT0D  Btie Qebensfrage Der europdi{chen RAultur
Der Segenmwart YWit echt weilt %Je Iiries Darauf bin, Daß ivare,  AL
1Ie moralifche Korruption NUr als eine vorübergehenDde Kriegsfolge anzufjehen.

RE
KD  X& br Srund liegt er viel fierer. %)ie KXulturentwiclung Der legten HSahr

I6 DunDderte IDAL ein befitänDiges Abwärtsagleiten in 12 SZiefen, Der ©umpf
DeS YNiaterialismus ND Des rein en alles ver{chlingt. I8Senn IDILE un  I
reffen wollen, Dann en IDIT wieDer zurüc ZUL öbe Zzurüc Au Dem Selfen
Den Die Dforten Der Höle nicht übermwmüältigen werDden. MsSer beufe Das üÜDer-

P 3!  e nationale Dapfttum bekämpft arbeitef Demwuß£ ODer unbemwußt Die Ynter-
nationale Dstaus.

Heinrich erp


